
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1880

17.3.1880 (No. 65)



Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , 17. März .

65 Borausb ezahlung : vierteljährlich3 M . 50 Pf . : durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs-Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

188 « .

Telegramme¬
ft Berlin » 15. März . Der Abgeordnete Marquardsen

beantragte in der Reichstags -Kommission für das Socralisten -
gesetz, daß die Giltigkeitsdauer desselben bis zum 30 . Juni
1884 festgesetzt werde . Ferner soll die in Z 28 sud 3
getroffene Bestimmung (Untersagung des Aufenthaltes in
Bezirken : c .) , daß dieselbe auf Mitglieder des Reichtages ,
welche sich am Sitze desselben während der Reichstags -Session
aufhalten, keine Anwendung findet.

ft Berlin, 16. März. Der Reichstag erledigte heute
Wahlberichte. Er erklärte die Wahl Dohna-Finckensteins
für giltig , die Wahlen der Abgg . Bähr, Grävenitz, Geß
und Thilo in Folge ihrer Beförderung bei der Justizor¬
ganisation für erloschen , die Mandate Dreyers , Redens,
Wittes, Werners und Saros für fortdauernd.

ft Berlin , 16 . März. Die Militärgesetz - Kommission
nahm mit 11 gegen 8 Stimmen den von Maltzahn und
Lerchenfeld beantragten neuen Paragraphen an, wonach
im Falle außerordentlichen Bedürfnisses der Gesammtbe-
stand der beiden jüngsten Jahresklafsen der Ersatzreserven
erster Klasse einschließlich der Mannschaften , welche nach
8 3 nicht übungspflichtig sind , zu höchstens achtwöchent¬
licher Uebung auf Grund besonderer kaiserlicher Verord¬
nung einberufen werden können . — Die Socialistenge-
setz-Kommission lehnte die Anträge Reichenspergers ab,
daß das Reichsgericht an die Stelle der Beschwerdekom¬
mission trete und Wahlversammlungen gestattet sein sollen.

ft Stuttgart, 16. März. Das „Regierungsblatt" ver¬
öffentlicht eine königliche Verordnung betreffend die Voll¬
streckung der Todesstrafe . — Der „Staatsanzeiger" mel¬
det : Eine königliche Entschließung erhöht die seitherige
interne Telegraphen -Worttaxe von drei Pfennig auf fünf
Pfennig .

ft Paris , 15. März . Der russische Botschafter Orloff
ist der „Agence Havas" zufolge nach Petersburg berufen
mit der Anweisung , den Botschaftsrath v . Kapnist als
Geschäftsträger fungiren zu lassen. Orloff wird wahr¬
scheinlich Mittwoch abreisen.

ft Paris , 15. März , Abends . In Folge der heutigen
Senatssitzung und da das Kabinet morgen wiederum zu-
fammentreten muß , ist die Konferenz zwischen Freycinet und
den Vorsitzenden der vier Gruppen der Linken verschoben .
In Folge der Erklärungen Freycinets im Senat wird in
parlamentarischen Kreisen als wahrscheinlich angenommen,
daß die Gruppen der Linken auf Einbringung einer Inter¬
pellation verzichten . Dem Vernehmen nach würde die Frage
morgen in den Versammlungen der Linken zur Sprache
gebracht .

Deutschland .
Karlsruhe , 16. März. Ihre Königlichen Hoheiten die

Großherzogin und der Erbgroßherzvg , sowie Ihre Groß¬
herzogliche Hoheit die Prinzessin Viktoria sind heute Vor¬
mittag nach Berlin abgereist . Auf der Reise dahin wer¬
den Höchstdieselben einen Besuch bei der Großh . Hessischen
Familie in Darmstadt abstatten und daselbst bis zum
Abend verweilen . Im Gefolge befinden sich die Hofdame
Freiin v . Gayling, die Erzieherin Freiin v . Bibra, der
Oberhofmeister Freiherr v . Edelsheim und Hauptmann

Sommer. Die Reiseroute geht über Frankfurt , Hanau,
Bebra und soll die Ankunft in Berlin Mittwoch früh
stattfinden.

Berlin, 14. März. Die königliche Akademie der Künste
hat durch die diesjährigen statutenmäßig vollzogenen Neu¬
wahlen den königlichen Staatsminister vr . Falk zum
Ehrenmitgliede , sowie 1) den Geschichtsmaler Prof . O.
Knille , 2) den Geschichts - und Bildnißmaler Prof . G .
Gräf, 3) den Historienmaler Prof . P . Thumann , 4) den
Genremaler Fritz Werner, 5) den Bildhauer F. Schaper,
6) den Architekten C . v . Großheim , Alle in Berlin , zu
ordentlichen Mitgliedern der Akademie gewählt . Diese
Wahlen haben, wie der „Staatsanzeiger" meldet, die Be¬
stätigung des Ministeriums der geistlichen , Unterrichts - und
Medizinalangelegenheiten erhalten.

Der Rechtschreibungsantrag des Abg . Stephani
hat folgenden Wortlaut : „ Der Reichstag wolle beschließen,
den Hrn . Reichskanzler zu ersuchen, daß derselbe im Wege
der Verhandlung mit den deutschen Landesregierungen
seinen Einfluß dahin verwende , daß Anordnungen einer
einzelnen Regierung bezüglich Abänderung deutscher Recht¬
schreibung nicht eher in Vollzug gesetzt , beziehentlich nicht
weiter ausgeführt werden , als bis eine Einigung aller
deutschen Regierungen über gleichmäßige Behandlung des
Gegenstandes erreicht worden ist. "

ft Berlin , 15. März. In der von der „ Germania"
veröffentlichten Uebersetzung des bereits signalisirten Schrei¬
bens des Papstes ck. ä . Rom , 24. Februar a . e . an den
Erzbischof von Köln heißt es : „Die Gebete und Wünsche,
daß Gott die Freiheit der Kirche im Deutschen Reiche
glücklich wieder schenke , seien zwar noch nicht in Erfül¬
lung gegangen , allmälig werde aber der leere Verdacht
und die ungerechte Eifersucht gegen die Kirche aufhören .
Die Staatslenker werden einsehen , daß wir nicht in fremde
Rechte eingreifen und daß zwischen der kirchlichen und
staatlichen Gewalt ein dauerndes Einvernehmen bestehen
kann , wenn von beiden Seiten der geneigte Wille ven
Frieden aufrecht zu erhalten und wo nöthig wiederherzu¬
stellen nicht fehlt. Daß wir von diesem Geiste und Willen
beseelt sind, steht bei allen Gläubigen zuverlässig fest. Ja ,
wir hegen diesen Willen so entschieden , daß wir in Vor¬
aussicht der für das Heil der Seelen und die öffentliche
Ordnung daraus hervorgehenden Vortheile kein Bedenken
trageu, dir zu erklären , daß wir , um dieses Einvernehmen
zu beschleunigen, dulden werden, daß der preußischen Re¬
gierung vor der kanonischen Institution die Namen jener
Priester angezeigt werden, welche die Bischöfe der Diöze¬
sen zu Theilnehmern ihrer Sorgen in Ausübung der
Seelsorge wählen .

ft Berlin, 15 . März . Der „Nordd. Allg . Ztg.
" zufolge

sind zur Beseitigung der Klagen über den Druck des der
Landesgesetzgebung unterliegenden Jmmobilienstempels
Seitens der preußischen Regierung vorbereitende Schritte
zur Reform der bezüglichen gesetzlichen Bestimmungen ein¬
geleitet.

Berlin, 15 . März. (Frkf. Pr.) In parlamentarischen
Kreisen zirkulirt das Gerücht , der Reichskanzler beabsich¬
tige in der Herbstsession eine Vorlage wegen Einführung
des Tabaksmonopols zu machen . Vielleicht handelt es

Konzertbericht .

Karlsruhe , 15 . März . Das vergangenen Samstag ^
von Hrn . Kammermusiker Spies im großen Eintrachtssaal ^
veranstaltete zweite populäre Konzert nahm einen sehr l
erfreulichen Verlauf . Ganz Vortreffliches leisteten insbesondere
der Konzertgeberund Frln . Marie Bernhardt . Hr - Kammer- ^
mustker Spies spielte den Violinpart in Beethoven's prächtigem ^
6-mvli - Trio , sowie Allegro und Menuett aus Raff 's charakte- !
Mischer Suite für Violinsolo, bekanntlich eines der glänzendsten !
Repertoirestücke des spanischen Geigenhexenmeisters Sarasate . !
Während man in dem ersten Stücke den gewandten Violinspieler
verbunden mit dem fein empfindenden , denkenden Musiker zu be-
wundern Gelegenheit fand , wurde man in den Rassischen Korn- ^
Positionen überrascht durch die ungewöhnliche Technik des Vor - !
tragenden , welche sich den außerordentlichen Anforderungen der ^
brtr . Stücke , was Sicherheit , Reinheit und Leichtigkeit anbe- !
trifft , durchaus gewachsen zeigte . Fräulein Marie Bernhardt >
HKt sich auch diesen Abend wieder als eine treffliche , künstlerisch !
geschulte Pianistin ausgewiesen, welche nicht allein über eine sehr
bedeutende technische Fertigkeit , sondern auch über einen anspre¬
chenden . von Verständniß und Geschmack zeugenden Vortrag ge¬
bietet. Die junge Dame spielte den Klavierthcil in Beethoven's
0 -mo>I - Trio , ein anziehendes , schön empfundenes Adagio aus
der kia woll - Sonate von Ludwig Dill , die k'is ckvr - Nocturne
von Chopin und die Lucia -Fantasie von Liszt . Großen , bis
zum Hervorruf gesteigerten Beifall fanden namentlich die beiden
letzten Stücke, welche mit eben so feiner Nuancirung als technischer
Artigkeit zum Vortrag gelangten. Keinen wesentlich günstigen
Eindruck vermochten die Gesangsvorträge der Fräulein Wilde
vom Mannheimer Hoftheater hervorzubringen. Die Stimme ist
mcht mehr frisch , die Gesangs - und Vortragsweise entbehrt des

nöthigen künstlerischen Maßes . Freundliche Aufnahme fand ein
eingeschobenes Violoncello -Solo , mit schönem, gesangvollem Ton ,
warm empfundenemVortrage , gespielt von Herrn Kammermusiker
Lindner . Die verschiedenen Klavierbegleitungen wurden in
gewandter Weise von Hrn . Hofschauspieler Hansen ausgeführt ;
sein Spiel hätte, um ganz zu entsprechen , nur bescheidener in den
Hintergrund treten sollen . Es muß ja nicht immer Gewalt vor
Recht gehen !

Vermischte Nachrichte«.
— Aus dem Tagebuche eines Säuglings . In ameri¬

kanischen Blättern begegnen wir folgenden lustigen Tagebuch¬
blättern : „ Januar : Soeben wurde ich geboren . Das war ein
rechter Schabernack . Papa scheint nicht sehr erfreut über meine
Ankunft. — Februar : Jede Nacht , wenn ich schreie, steht Papa
auf , nimmt mich in den Arm und trägt mich im Zimmer spazieren.
Ich schreie , wie weun ich am Spieße steckte . Mein Gott , ich
muß doch etwas zu thun haben ! — März : Die Amme ist eine
höchst unangenehme Person . Sie belästigt mich mit ihren Lieb¬
kosungen . — April : Meine Geduld ist erschöpft . Ich bin der
Flasche sehr müde . — Mai : Ich wollte , ich hätte schon einen
Zahn , o wie wollte ich diese Amme beißen ! — Juni : Wie lästig
es ist, Bekanntschaften zu haben , die einem mit dem Zeigefinger
am Halse kitzeln und dabei ausrufen : „ Kitsch , kitsch ! " Na wartet
nur , bis ich groß sein werde , das wird euch vergolten ! — Juli :
Im Nebenzimmer sind drei Kinder, welche die Masern bekommen
haben. Natürlich, ich kriege nichts . Es ist zum Verzweifeln ! —
August : Eines der Kinder aus dem Nebenzimmer kam heute
herein zu mir und ich hörte , wie Mama sagte : „ Geh'

, gib dem
lieben Mätzchen einen Kuß !" In die Windeln eingebunden wie
Prometheus an den Felsen geschmiedet , mußte ich diesen Angriff
über mich ergehen lasten . — September : Die Amme trinkt

sich nur um die Verlegung der ordentlichen Session in
den Herbst.

f Berli «, 15 . März . Reichstag . Erste Lesung des Ver¬
trags mit dem Hawai-Jnselreich. Ministerialdirektor v . Phi -
l i p s b o r n bittet den Reichstag, dem Vertrage zuzustimmen .
Lasker fragt , weßhalb , wenn man hier die Zustimmung deS
Reichstags für nothwcndig halte, der deutsch -österreichische Han¬
delsvertrag verlängert sei , ohne dem Reichstag Gelegenheit zum
Votum zu geben . — v . Philipsborn kann im Augenblicke ,da ihm die Frage durchaus unerwartet kommt , sich über den
österreichischen Vertrag nicht verbreiten , bestreitet indeß die Zu¬
lässigkeit der Analogie zwischen diesem und dem vorgelcgten Ver¬
trage . Das mit Oesterreich getroffene Abkommen sei ein Pro¬
dukt des politischen Verhältnisses zu demselben, dazu bestimmt,
die engen Beziehungen von dem politischen auf das materielle
Gebiet zu übertragen , und enthalte nichts , was der unmittel¬
baren Genehmigung des Reichstags bedürfte , dessen Prärogative
zu beschränken auch nicht entfernt beabsichtigt werde . Vielmehr
werde die Reichsregierung die geeignete Gelegenheit benutzen, dem
Reichstage eine bez . Vorlage zu machen. Die Absicht des Reichs¬
kanzlers gehe dahin, keine Veränderungen in den handelspolitischen
Beziehungen zu Oesterreich herbeizuführen , sondern ihre Stabilität
zu sichern . Für heute bittet v . Philipsborn , von einer Diskussion
hierüber abzustehen . — v . Bunsen spricht Befriedigung über
den Vertrag nach seinem materiellen Inhalte aus ; die handels¬
politische Bedeutung desselben sei unverkennbar von hohem Werthe.
— Gareis schließt sich den staatsrechtlichen Bedenken Laskers
an . — Nachdem noch Staatssekretär Hofmann den Vertrag
vertheidigt hat, wird die erste Lesung desselben geschlossen. — Es
folgt der Bericht der Budgetkommission über den Zolletat .

Bei Berathung des Etats der Zölle , Verbrauchssteuern und
Aversen bringt Richter , unterstützt von Lasker , den Antrag
ein, daß der Reichskanzler aufgefordert werde , den Handelsver¬
trag mit Oesterreich -Ungarn vom 31 . Dezember 1879 dem Reichs¬
tage zur verfassungsmäßigen Genehmigung vsrzulegen. Richter
führt aus , daß der Vertrag , da er die Meistbegünstigungsklausel
enthalte , zu seiner Giltigkeit der Genehmigung des Reichstags
bedürfe. Redner hält die Zeit trotz der günstigen Beziehungen
zu Oesterreich für den Abschluß eines Handelsvertrages nicht ge¬
eignet wegen der von Deutschland betriebenen Schutzzoll-Politik.
Er unterzieht den neuen Zolltarif bezüglich des Flachszolles, deS
Verfahrens wegen der Transitläger und des Getreidezolles einer
scharfen Kritik. — Graf Udo Stolberg tritt für die rationelle
Wirthschaftsidee ein , die . dem neuen Zolltarife zu Grunde liege.
Er halte es bezüglich Erneuerung des Handelsvertrages mit
Oesterreich für ein Unglück , wenn wir uns wieder auf den Ver¬
edelungsverkehr einlassen wollten . Am Zolltarif heute schon zu
rütteln , sei nicht richtig ; man möge ihm Zeit lassen , erst zu
wirken , und sich dann von seiner Brauchbarkeit überzeugen. —
Karsten polemisirt gegen die in den Etatsansätzcn angenom¬
menen Zahlen , die er als unrichtig bemessen hinstellt . — Bundes -
kommiffär Borchardt warnt davor, an Einzelheiten des Tarifes
heute schon zu rütteln ; heute müsse man den mühsam zu Stande
gekommenen Tarif als Ganzes annehmeu und die Prüfung der
Einzelheiten späteren Jahren überlassen . Der Bundesrath werde
die Aufhebung des Flachszolles nicht beantragen, einen bezüg¬
lichen Antrag des Hauses aber eventuell ernstlich erwägen. Die
Industrie dürfe vertrauen, daß ihre Interessen bei dem neuen
Vertrag mit Oesterreich -Ungarn thunlichste Berücksichtigung fän¬
den . - Stumm meint, wenn der neue Tarif einzelne Konsum¬

häufig aus einer schwarzen Flasche . Ich habe sie wiederholt da¬
bei ertappt . Es scheint etwas Anderes darin zu sein als in
meiner Flasche . Wäre ich nur ein wenig beweglicher , so würde
ich die beiden Flaschen vertauschen . — Oktober : Es wird
immer schöner . Heute kommt ein alter , magerer Mann zu Be¬
such , der von Papa und Mama lebhaft begrüßt wird. Wir
werden einander vorgestellt und ich erfahre , daß es mein Groß¬
vater sei. Ohne viel Umstände zu machen , nimmt er mich auf
den Arm und kneipt mich in die Backe. Wann werden diese
Vertraulichkeiten einmal ein Ende nehmen ? — November :
Meiner Treu ! Das hat blos noch gefehlt ! Gestern — man
denke sich — ist noch ein anderer Säugling hier angekommen .
Die Leute sagen, er gehöre zu uns , und machen gar keine Miene »
den Eindringling wieder an die Luft zu setzen . Ja noch mehr»
man läßt ihn aus derselben Flasche wie mich trinken , tzuouogus
tauckem ! — Dezember : Jetzt hört Alles auf ! Er wird in
dieselbe Wiege gelegt , in der ich liege. Ich warte blos , bis er
eingeschlafen ist, dann will ich ihm Eins versetzen , daß ihm Hören
und Sehen vergehen soll. . . . Es ist eine Bestie von einem
Säugling . Der Kerl denkt gar nicht daran , einzuschlafen , und
macht einen solchen Lärm , daß keine Seele in dieser Wiege auch
nur ein Auge schließen kann . . . .

"
— (Todbringende Kleidermode .) Dieser Tage trug

man in Wien die erst 17jährige Tochter eines wohlhabenden
Bürgers zu Grabe , welche den so frühen Abschluß ihres Lebens
dem Umstande zu danken hatte, daß sie der herrschenden , die freie
Bewegung hindernden Damenkleidermodc huldigte . Bor mehre¬
ren Monaten bereits hatte das Mädchen , als es a« einer
Straßenkreuzung schnell einem Wage« ausweichen wallte und
deßhalb bei Seite sprang, das Unglück, in Folge deS verwickel¬
ten und verzwickeltcn Kleides s» heftig niederzustürzen , daß sie
nicht blos mit dem Kopfe an die Wand eines Hauses prallte



artikel unerheblich verlheuerc , so werde das reichlich ausgeglichen

durch die erhöhte Arbeitsthäligkeik , die er den Konsumenten auf

den Gebieten der nationalen Arbeit geschaffen . Stumm spricht

sich gegen jede Veränderung des Tarifs aus , will sich aber den

Anträgen auf Aufhebung des Flachszolles nicht widersctzen , weil

cs sich hier nur darum handle , eine Remcdur zu schaffen für ein

notorisch zugestandenes Versehen , das der Reichstag begangen ,

als er im Vorjahre den Flachszoll in dritter Lesung annahm ,

den er in zweiter Lesung verworfen hatte .

v . Bend « tritt zugleich in Delbrück 's Namen den Ausführungen

Karstens bei . Die Ansätze seien nicht richtig . Die Folgezeit

werde lehren , ob die Subkommission des Vorjahres oder die Re¬

gierung das Richtige getroffen . — Burchard spricht die Hoff¬

nung auf das Zustandekommen des neuen Vertrags mit Oester¬

reich aus . So werde die Annäherung mit diesem Reiche noch

intimer werden , als sic sich politisch jetzt schon gestalte . — Wind t -

horst kündigt einen Antrag auf Aufhebung des Flachszolls an ,
dem sich die Regierung wie das Haus konsequenter Weise gar

nicht widersetzen könne . — Die Titel aus den Einnahmen an

Zöllen , Tabakssteuer , Rübenzucker - Steuer , Salzsteuer und

Branntweinsteuer , dcßgleichen die Aversa für die Zölle und Ver¬

brauchssteuern werden hierauf genehmigt . Der Etat der Pensions -

Verwaltung wird den Kommissionsanträgen gemäß genehmigt ,
ebenso die Etatseinnahme des Reichstags . Kap . 18 des Ein¬

nahmeetats setzt aus den Ueberschnffen des Etatsjahres 1879/80

an Einnahmen 5,987,592 M . in den Etat . Richter beantragt

diesen Titel soweit zu erhöhen , daß für dieses Jahr eine Vermin¬

derung der Matrikularbeiträge um 8 Millionen Mark eintritt .

Rickert tritt dem Anträge Richter bei , den v . Minnigerode

und Unterstaatssekretär Scholz bekämpfen , worauf derselbe

gleichwohl angenommen wird . Der Rest des Etats wird nach

den Anträgen der Kommission erledigt und die Sitzung auf

Dienstag vertagt .

7 Straßburg , 15 . März . Die „ Elsaß - Lvlhr . Ztg .
"

meldet , daß zur Eröffnung des Knabenseminars zu Zillis -

heim und zur Ernennung des von Bischof Räß vorgc -

schlagenen Leiters desselben die Genehmigung ertheilt
worden ist .

II Aus Bayern , 15 . März . Den Weberfamilien in
Oberfranken in der Gegend von Münchberg wurde aus
Amerika das Anerbieten gemacht , etwa 1500 Familien
aufzunehmen , das Reisegeld für sie zu zahlen und ihnen
noch einen Vorschuß zu geben . Der Zudrang zur An¬
meldung ist Seitens armer Weberfamilien ganz enorm .
Die Offerte klingt zu verlockend , um vollkommen ver¬
trauenswürdig zu erscheinen . — Aus Kairo kommt dem

„Regensb . Mg bl .
" folgende betrübende Nachricht zu : Der

hochwürdige Hr . Fuchs , eii; junger muthiger Missionär ,
kam auf der Reise von Kairo nach Chartum auf eine
entsetzliche Weise um 's Leben , indem er bei Berber am
obern Nil einem Krokodil zum Opfer fiel .

Österreichische Monarchie .
Wien , 15 . März . Die Verhandlungen mit Serbien

gehen sehr langsam vorwärts , trotzdem Oesterreich sich in

der Tarlffrage
'

mit der Meistbegünstigung begnügt ; eine ^
Einigung ist

'
noch keineswegs gesichert . Die serbischen Be - !

vollmächtigten weigern sich , mündlich gemachte Konzessionen
mit ihrer

'
Namcnsnnterschrift protokolliren zu lassen ; sie

nahmen wiederholt Tags zuvor gemachte Konzessionen zu¬
rück . Darüber fanden sehr gereizte Auseinandersetzungen
statt . ( st Z -)

Schweiz .
-j- Bern , 15 . März . Bei der Versteigerung der Natio¬

nalbahn
'

in Winterthur machte die Eidgenössische Bank die

höchsten Angebote , nämlich für die Ostsektion 3,150,000

für die Westsektivn 460,000 , also die ganze Linie 3,610,000 .
Ta der Schätzungspreis von 5 Millionen nicht erreicht ist ,
so erfolgt kein Zuschlag . Das BnndeSgerichl wird ent¬

scheiden .
Frankreich .

-s Paris , 15 . März . In Miraude ( Departement Gers )

ist Georges de Cassagnac an Stele seines verstorbenen
Vatcrs Gramer de Cassagnac zum Deputaten gewählt .

In den Wahlkreisen Rambouillet und Narbonne sind zwei

Republikaner zu Deputaten gewählt .
-j- Paris , 15 . März . Senat . Zweite Lesung des

Gesetzentwurfs über den höheren Unterricht . Die ersten
sechs Artikel werden angenommen . Pelletan nimmt den
Art . 7 als Amendement Namens der Kommissionsminori¬
tät wieder auf . - Freycinet erklärt : er wolle Dufaure 's

Aufruf zum Vergleich nicht ohne Erwiderung lassen . „Je¬
doch ungeachtet des Wunsches nach Versöhnung haben wir
keine neue Formel gebracht , da der Artikel 7 in unfern
Augen schon eine Transaktion war . Wird der Art . 7

verworfen , so bleibt nichts übrig als die Anwendung der

Gesetze , und die Regierung muß in der Situation , in

welche das Votum sie versetzt hat , verharren ." — Art . 7
wird abermals mit 149 gegen 132 Stimmen abgelehnt !
und sodann der Gesetzentwurf als Ganzes mit 187 gegen /
103 Stimmen genehmigt .

M Paris , 15 . März . Ministerrath folgt auf Minister¬
rath und heute Abend soll auch eine Konferenz zwischen

und sich dadurch eine Gehirnerschütterung zuzog , sondern auch

noch eine Verletzung des rechten Knies davontrug ; diese letztere

Verletzung hatte nämlich das Eintreten des Knochenbrandes im

Gefolge , welcher — trotz einer schmerzhaften Operation — nach !

langem Krankenlager und furchtbarem Leiden den Tod des !

Mädchens herbeiführte . Es muß übrigens wahrhaft Wunder

nehmen , daß die modernen fefselartigen Damenkleider namentlich ^

in Verbindung mit den gefährlichen „ Schuhstöckeln " nicht öfter !

. solch ' traurige Katastrophen herbeiführen . '

— Paris , 15 . März . Der Dampfkessel des Paketbootes ^

Eolomba Platzte m demselben Augenblicke , wo der Dampfer von

Bona nach Algier in See ging . In Folge des Unglücks wurden

gefährlich verbrannt 25 Personen ; der Maschinenmeister und zwei

Heizer wnrden getödtet .

dem Conseilspräsidenten v . Freycinet und den Vorständen
- der vier Gruppen des Abgeordnetenhauses stattfinden .
! Der äußere Gang der Dinge wird allem Anscheine nach
l der sein, daß die Ferry '

sche Vorlage heut oder morgen
! in zweiter Lesung votirt werden wird — Hr . Pelletan
! wird dabei den Art . 7 als Amendement ausnehmen — ;
! darauf wird die bekannte Interpellation morgen im Abge-
j ordnetenhause eingebracht werden , um Donnerstag zur
! Verhandlung zu gelangen . Ein Mitglied der republika -

nischen Linken des Senats , Hr . Robert -Dehault , hat noch
! in der letzten Stunde einen verzweifelten Vermittlungsver -
! such gemacht und an Stelle des Art . 7 ein Amendement
/ folgenden Inhalts vorgeschlagen : „Bis ein neues Gesetz
, über die Genossenschaften und Kongregationen eingebracht

ist, wird einstweilen bestimmt , daß die Gesellschaft Jesu ,
! welche in Frankreich durch Gesetze, Ordonnanzen , Edikte
^ und gerichtliche Entscheidungen verboten ist, binnen 6 Mo -

naten nach Promulgirung dieses Gesetzes aufhören soll,
sich der Duldung zu erfreuen , die ihr zur Zeit in Unter¬
richtssachen zu Theil wird .

" Man hat indeß in der Lin -

. ken selbst anerkannt , daß jeder Versuch dieser Art zu spät
! komme, und daher beschlossen, ohne weitere Debatte wieder
! für den Art . 7 zu stimmen .

Dem „Temps " wird aus Madrid vom 15 . März
telegraphirt :

! Die Regierungen von Frankreich , Deutschland , Italien , Belgien ,
! Portugal , den Vereinigten Staaten und England haben den Vor -

^ schlag der spanischen Regierung angenommen , im Mai oder

; spätestens im Juni eine internationale Konferenz in
! Madrid abzuhalten , welche im Einvernehmen mit den Gesandten
! Marokko 's und dem spanischen Minister des Aeußern die künf -

j tigen Regeln für das Schutzrecht der fremden Mächte über die
z Juden und sonstigen Unterthanen des Sultans von Marokko fest-

zustellcn hätte . Die meisten Mächte sind geneigt , sich durch ihre
Gesandten in Spanien vertreten zu lassen , und Herr Canovas
hat den Wunsch geäußert , daß man auf keinen Fall die Minister -

residenten zu Tanger in die Konferenz beriefe . Marokko möchte
den Mißbräuchen , die mit dem Schutzrechte angeblich geübt werden ,
eine Schranke ziehen . Spanien neigt nach derselben Richtung ,

! weil es scheel auf den Einfluß anderer fremder Mächte blickt ,
und England wiederum hat gegen eine Einschränkung des Schutz¬
rechts nicht einzuwenden , weil ihm der bedeutende Persönliche
Einfluß seiner Gesandten in Tanger genügen kann . Italien und
Frankreich dagegen , deren Einfluß seit einigen Jahren durch er¬
höhte Handelsbeziehungen gewachsen ist , haben im Hinblick auf
die im Innern von Marokko herrschende Unsicherheit ein Inter¬
esse an der Fortdauer eines umfassenderen Protektorats , als Eng - !
land und Spanien zu wünschen brauchen .

Großbritannien .
! Die Königin von England wird sich gegen Ende dieses

Monats im strengsten Jncognito nach Darmstadt begeben ,
! dort der Einsegnung der Prinzessinnen beiwohnen , etwa !
! acht Tage verweilen und alsdann während einiger Wochen ^
^ in Baden -Baden ihren Wohnsitz nehmen .

Türkei «
Salonichi , 3 . März . Der „Köln . Ztg ." schreibt ein

hiesiger Korrespondent : Unsere Regierung hat nicht umhin
gekonnt , in Friedensverhandlungen mit den Räuberbanden
vom Olymp einzutreten . Die Bande nämlich , welche den /
Obersten Synge gefangen hält , will ihn freilassen unter den
Bedingungen , daß 1 ) sie 10,000 türkische Pfund Lösegeld ^

für ihn bekomme : 2) alle Leute , welche ihretwegen im Ge - !
fängniß sitzen , auf freien Fuß gestellt werden ; 3) daß sie ^
Amnestie von der Pforte unter Verbürgung Englands er-
halte . Hinsichtlich der zwei letztem Bedingungen mußte die
Pforte dem Druck der englischen Botschaft in Konstantinopel !
nachgeben ; sie will aber die Amnestie auf alle Räuberbanden !
des Olymp ausdehnen . Allein diese scheinen nicht willens
zu sein , so leicht in die ihnen entgegengestreckten Arme der !
Regierung zu eilen . Sie wollen zuerst verhandeln und da -
aus so großen Vortheil ziehen als nur möglich. Als Ver¬
mittler dazu dienen der englische Generalkonsul Blunt und
der kommandirende General unseres Vilajets , Sawfet ,
welche beide noch immer in Katerini am östlichen Abhange
des Olymp verweilen . Die Räuberbanden haben sich auf
einem höher liegenden Orte des genannten Berges gesam¬
melt , und zwischen ihnen und jenen geht seit sünf Tagen
der englische Dolmetscher hin und 1her . Die Verhandlungen
aber scheinen sich in die Länge ziehen zu wollen . Wie sehr
auch Blunt auf rasche Erledigung der Angelegenheit drängt
und wie zuvorkommend sich die Räuber erweisen , die an
Höflichkeit nichts zu wünschen übrig lassen , soll man doch
bisher noch nicht über vorläufige Verhandlungen hinaus¬
gekommen sein. — Die Befürchtungen , welche ich über die
Lage in Makedonien vor einiger Zeit äußerte , gehen
leider schon sehr früh irr Erfüllung . In allen Gegenden
der Provinz nimmt das Räuberwesen zu. In Serres so¬
gar haben die Banditen , etwa 70 an der Zahl , gestern
vor acht Tagen kaum eine Viertelstunde weit von dieser
Bezirkshauptstadt , welche über 30,000 Einwohner zählt , den
Direktor des dortigen Lehrerseminars — eine Anstalt , welche
von einigen deutschen Freunden unterstützt wird — bei seinem
Landhause sestgenommen . seinen Bitten ist es gelungen ,
daß er wiederum freigelaffen wurde , aber gegen das Ver¬
sprechen, den Räubern sofort 20 neue Anzüge zuzusenden.
Er mußte Wort halten , weil sie angedroht hatten , widrigen¬
falls sein im Bau begriffenes Landhaus zu zerstören . Da¬
rauf haben sie eine oberhalb der Stadt liegende Anhöhe
besetzt , einige Schüsse in die Stadt gefeuert und Drohbriefe
an verschiedene Bürger von Serres , darunter auch an
fremde Staatsangehörige , geschrieben , in welchen sie erheb¬
liche Geldsummen verlangten . Diese Nachrichten haben die
hiesigen Konsulate und die Bürger unserer Stadt , welche
in Serres Verwandte und Freunde haben , in Aufregung
gesetzt , da sie das Schlimmste für diese fürchteten . Hier
war nämlich das Gerücht verbreitet , die Stadt Serres
werde von bulgarischen Aufständischen , deren Zahl man bis

' «
.ui E ichatzte , angegriffen . Das rechtzeitige Eintreffen

! eines Bataillons Infanterie hat die Räuber aus der Nabe
! der Stadt vertrieben .

^

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 16 . März . 59 . öffentliche Sitzung der
^ Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
! Lamey .
! Am Regierungstische : Ministerialrath Eisenlohr ,
i Ministerialrath Bechert , Ministerialrath Glöckner ,
! Ministerialrath Zittel , Ministerialrath vr . Schenkel ,
^ Ministerialrath Haas .

Eingelaufen ist eine Petition „Bitte der Gemeinde
! Hardheim , Amt Buchen , um Zutheilung eines Amts - und

Amts - Gerichtstages für Hardheim betr . " . Die Petition
wird an die Petitionskommission zur Behandlung über¬
wiesen .

Mit Eintritt in die Tagesordnung erfolgt zunächst die
Wahl des landständischen Ausschusses :

Gewählt wurden die Abgg . Lamey , Fauler , Fri -
- derich , Kiefer , Pflüger und Schoch ; abgegeben 44
' Wahlzettel ; 15 waren unbeschrieben .

Es erfolgt hierauf
1) die Berathung über die Petition der Gemeinde Philipps -

burg „die Errichtung eines Amts -Gerichtstages daselbst
^ betr .

"
; Berichterstatter Abg . Strübe .

^ Antrag der Kommission : Ueberweisung an die Großh .
Regierung zur Kenntnißnahme .

Von den Abgg . Nopp , Fieser , Bassermann , Bir -
^ kenm ayer kommt ein Antrag ein, die Petition der
^ Großh . Regierung empfehlend zu überweisen .
! An der Diskussion betheiligen sich die Abgg . Nopp ,

Schmidt , v . Freydorf , Fieser , Mühlhäußer ,
Junghanns , Mays und der Berichterstatter ;
von Regierungsseite Ministerialrath Haas .

^ Der Antrag auf empfehlende Ueberweisung an die
! Großh . Regierung wird angenommen .
! 2) Die Berathung des Berichts über die Petition der
^ Gemeinde Ladenburg „ die Errichtung eines Amts -Gerichts -
! tages betr .

"
; Berichterstatter Abg . Gesell .

Antrag der Kommission : Ueberweisung der Petition an
Großh . Regierung zur Kenntnißnahme .

Von den Abgg . Frech , Seybel und Bassermarm
kommt ein Antrag auf empfehlende Ueberweisung ein .

Das Wort ergreifen die Abgg . Frech und der Be¬
richterstatter ; von Regierungsseite Ministerialrath
H aas .

Der Antrag Frech u . Gen . auf empfehlende Ueber¬
weisung wird angenommen .

Der Präsident macht sodann die Mittheilung , daß
laut einer Zuschrift des Präsidenten der Ersten Kammer
diese in der Sitzung vom 15 . März dem Budget des
Großh . Staatsministeriums 1880/81 sowie demjenigen
des Großh . Finanzministeriums , Tit I— V , Tit . VIl —-IX
der Ausgaben , Tit . 1, III — V der Einnahmen, - nach den
Beschlüssen der Zweiten Kammer und zugleich dem von
dieser in der 45 . Sitzung vom 27 . Februar l . I . bezüg¬
lich der Gesammtannahme des Gehaltsetats für die Be¬
zirksverwaltung der Domänen - und Zollverwaltung ge¬
faßten Beschlüsse die Zustimmung ertheilt habe .

3) Berathung des Berichts über die Petition einer An¬
zahl Einwohner von Heidelberg „ die zwangsweise Ein¬
führung des Tonnensystems betr .

"
. Berichterstatter Abg .

Schmidt .
Antrag der Kommission : Uebergang zur Tagesordnung .
Von den Abgg . Mays , Krausmann , Röttinger

und Schneider kommt ein Antrag auf empfehlende Ueber¬
weisung ein .

Von den Abgg . Bär , v . Feder und Fauler folgen¬
der Antrag :

„Die Petition , insofern sie eine Aufhebung der noch
nicht vollzogenen ortspolizeilichen Vorschrift nach Maß¬
gabe des Z 25 des Pol .-St .-G . aus Gründen des
öffentlichen Wohls begehrt , der Großh . Regierung zur
Kenntnißnahme zu überweisen . "

An diese Anträge knüpft sich eine Diskussion , woran sich
die Abgg . Krausmann , Bürklin , Mays , v . Feder ,
Fieser , Bär und der Berichterstatter betheiligen ; von
Regierungsseite : Ministerialrath Eisenlohr .

Abg . Mays zieht hierauf seinen Antrag zu Gunsten
des Antrags Bär und Genossen zurück.

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen .
Derjenige des Abg . Bär wird zur Abstimmung ge¬

bracht und ebenfalls angenommen .
4) Berathung des Berichts über die Petition des ehe¬

maligen Gendarmen Holzmann um Erhöhung seiner
Pension , Berichterstatter Abg . Frey .

Kommissionsantrag : Uebergang zur Tagesordnung . Es
meldet sich Niemand zum Wort .

Der Antrag wird angenommen .
Der Präsident macht hierauf die Mittheilung , daß

bei Berathung und Beschlußfassung über die Motion des
Abg . v . Feder „die Revision der Städteordnung betr . "

ein Beschluß gefaßt worden sei , der formell nicht aus¬
führbar wäre ; er schlage deßhalb im Einvernehmen mit
dem Berichterstatter der betreffenden Kommission , Abg .
Frech , vor , den Beschluß dahin festzusetzen:

„Die Kammer wolle den Wunsch zu Protokoll er¬
klären , sie sei der Ansicht , daß eine Revision der

Städteordnung vorzunehmen und dabei folgende Mo¬
mente zu berücksichtigen seien. "

Nachdem Abg . v . Feder gesprochen , wird dieser An¬
trag angenommen . (Näherer Bericht folgt .)

Karlsruhe , 16 . März . 19 . Sitzung der Ersten Kam¬
mer . Tagesordnung auf Mittwoch den 17 . März , Vor¬
mittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Zweite
Berichterstattung und Berathung über den Gesetzentwurf



die Rechtsverhältnisse und die Verwaltung der mit Gc-
meindcbürgschaft versehenen Sparkassen betreffend : Bericht¬
erstatter : Verwaltungsgerichtshoss-Präsident Schwarz -
mann . 3) Berathung des Berichts der Budgetkommis¬
sion über das Budget des Großh . Ministeriums des
Innern für 1880 und 1881 Tit. Vlll bis XI der Aus¬
gabe , Tit . II Ser Einnahme ; Berichterstatter : Kölle .
4) Erstattung und Berathung des Berichts der Budget¬
kommission über den Fortgang des Eisenbahn-Baues und
die darauf verwandten Mittel in den Jahren 1878 und
1879 und das Eisenbahnbau-Budget für 1880 und 1881 ;
Berichterstatter : Se . Großh . Hoheit Prinz Karl von
Baden . In Berbindung damit : u . Berathung des Be¬
richts der Kommission für Eisenbahnen und Straßen über
die Petitionen vieler Gemeinden, die Höllenthal-Bahn be¬
treffend ; Berichterstatter: Graf v . B erlich ingen . b . Er¬
stattung und Berathung des Berichts derselben Kommis¬
sion über die Petition des Komitö 's für Herstellung einer
Eisenbahn-Verbindung von Langenbrücken über Sinsheim
nach Waibstadt ; Berichterstatter : Graf v . Kage neck.
5) Erstattung und Berathung des Berichts derselben Kom¬
mission über die Petitton des Gemeinderaths von Auen-
heim, Herstellung bezw . Verlängerung eines Schutzdammes;
Berichterstatter : Graf v. Helmstatt .

In dem Berichte der 58. öffentlichen Sitzung muß es
am Ende des Berichts heißen : Der Präsident macht aus
folgendes „Reservat " aufmerksam , anstatt „Referat " .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 16 . März . Nach dem Stande der landslän¬
dischen Geschäfte ist jetzt als ziemlich sicher anzunehmen ,
daß beide Kammern am Donnerstag den 18 . d . M . ihre
letzten Sitzungen abhalten werden und noch an diesem Tage
der Landtag geschlossen werden kann . Wie wir hören , ist
der Präsident des Staatsministeriums mit der Vornahme
des Schlußactes beauftragt worden .

r . Karlsruhe , 12. März . ( Kreis versammlun g .
Fortsetzung .)

v . Bericht, die Verpflegung armer Augenkranken betresfendt .
Referent vr . Ullmann .

Die armen Augenkranken des Kreises werden theils in der
Universitäts-Augenklinik in Heidelberg, theils in der Vereins¬
klinik hier behandelt und verpflegt. In ersterer waren im Jahre
1878/79 11 Personen mit 380 (durchschnittlich 34,5) Verpflegs¬
tagen . 8 wurden geheilt , 3 gebessert . In letzterer waren 110
Kranke und 4 Begleiterinnen mit 1889 Verpflegstagen (durch¬
schnittlich 17,19 . Erkrankungsformen : Bindehaut 8 , Lider 3,
Thränenorgane 4 , Hornhaut 42 , Gefäßhaut 10 , Glaskörper 3,
grauer Staar 16, Netzhaut und Sehnerv 6 , Schielen 7 , schwere
Verletzungen 5 . — Operationen wurden vorgenommen 50, wor¬
unter nur 2 ohne Erfolg . 19 Staaroperationen waren sämmt-
lich von Erfolg . Erblindet waren auf einem Auge 23, auf bei¬
den Augen 6 . Unter den Verletzungen hatte bei zwei Pattenten
eine Kuh mit dem Horn das Auge getroffen , das Spielen mit
Zündhütchen vernichtete durch das Eindringen eines Kupferplätt¬
chens das Auge eines 20jährigen Mannes . — Die Ausgaben
des Kreises für Augenkranke beliefen sich 1878/79 auf 3096 M .
75 Pf . , wovon die betreffenden Gemeinden 908 M . 70 Pf . zu
ersetzen hatten.

Der Kreisausschuß beantragt : 1) die Fortdauer der bestehen¬
den Verträge mit den Augenheilanstalten (Heidelberg und hier) ;

2) die Bewilligung von 4400 Mark für die Verpflegung von
Augenkranken für 1879/80.

Nachdem die Diskussion eröffnet war, ersucht V - . Arnsper -
g e die Gemcindevorstände, ihre Aufmerksamkeit auf die Augen
ihre : Gemeindcangehörigenzu richten und sobald bei einer Person
ein Augenleiden wahrgenommen werde , die betr. Person in eine
der beiden Augenheilanstalten zu schicken .

Nachdem Herr vr . Ullmann noch eine Anfrage des Abg.
Weber über das Verhältniß des Kreises zu den beiden Augeu-
heilanstalten Heidelberg und Karlsruhe beantwortet hatte , wird
die Diskussion geschlossen und über die beiden Anträge des Kreis¬
ausschusses abgestimmt , welche angenommen werden .

UI . Bericht, die Kreis-Pflegeanstalt Hub betreffend .
Der im März 1878 von der Kreisversammlung mit einem

Kostenaufwand von 180,000 Mark beschlossene Neubau zu der
Kreis -Pflegeanstalt Hub wurde im Sommer 1878 in Angriff ge¬
nommen und , nachdem die erforderlichen Einrichtungsgegenstände
fertig gestellt waren, am 10 . September 1879 bezogen . Er darf
als vollkommen gelungen und zweckmäßig bezeichnet werden. Da
derselbe Raum zur Aufnahme von etwa 182 Pfleglingen bietet »
so können nun in der Anstalt nahezu 500 Pfleglinge Unterkunft
und die zahlreichen VormerkungenBerücksichtigung finden. Durch
die Erweiterung der Räumlichkeiten ist nun der Direktton ermög¬
licht, die Pfleglinge nach Kategorien zu trennen.

Obwohl jetzt nicht nur für 115 Pfleglinge , wie ursprünglich
in Aussicht genommen , sondern für 182 die Einrichtung beschafft
wurde , so ergab sich doch dem Voranschlag gegenüber eine Er -
sparniß von 26,550 Mark.

Der Bericht kommt auf das Projekt der Errichtung einer Ba¬
racke für Fälle von Epidemien zurück, ohne daß jedoch ein deß-
fallsiger Antrag gestellt wird .

Nach dem dem Berichte beigegebenen Voranschlag der Anstalt
llb: 1 . Oktober 1879/80 bedarf dieselbe, für einen Personalstand
von 450 berechnet , einen Zuschuß von 60,030 M . wovon es
dm Kreis Baden 16,600 M . , den Kreis Karlsruhe 43,370 M .
^ ffl , deren Bewilligung der Kreisausschuß beantragt . Im
Übrigen verweist dieselbe auf den von der Direktion der Anstalt
erstatteten besonderen Bericht, welchem wir Folgendes entnehmen:

abgelaufenen Jahre wurden in der Anstalt 402 Personen
verpflegt : 238 Männer , 164 Frauen . Gestorben sind 29 (7.2«runter ii zwischen 60 und 70 und 5 zwischen 70 und 80 Jahre
? ' " " den Krankenabtheilungen wurden 142 Personen behan-
l/i, ' ?l genesen , 29 gestorben , 42 noch in Behandlungstn - Epidermen kamen nicht vor. Operationen wurden ausge -
ttihri : 2 Amputationen des Oberschenkels , beide mit günstigem

Erfolge , 2 Amputationen des Unterschenkels , 1 mit, 1 ohne gün¬
stigen Erfolg , ferner 1 Hcrniostomic . Entlassen wurden 15 Per¬
sonen , wovon jetzt 2 als Hilfswärter in der Anstalt angeftellt
sind . Von den 402 Kranken waren : gebrechlich und chronisch krank
214 , geisteskrank 51 , Blödsinnige, Jdirteu rc. 102, Epileptische35 .
Zu den Gebrechlichen zählen auch 14 unheilbare Blinde . Die
Epileptiker hatten zusammen 1880 Anfälle, höchste Zahl 168 (M .)
und 233 (F .) , geringste 4 und 6. Mit B . üchen sind behaftet 57 ,
nnt Kröpfen 43 Personen, taub sind 53 , unre!: :l': ck> 54. A " ? den
Städten sind 204 , vom Lande 198. Landarme sind 34 . Auf den
Kreis Karlsruhe kommen 284, auf den Kreis Baden 118 Pfleg¬
linge . Der Konfession nach vertheilen sich dieselben auf Katho¬
liken 235 , Protestanten 164, Israeliten 2, unbekannt 1 .

Die Ernährungskosten belaufen sich bei 113,719 Bcrpflegungs -
tagen auf täglich 49,01 Pfg . per Kopf, die Unterhaltskosten (Hei
zung, Beleuchtung, Bettwerk, Wäsche, Gehalte :c :) auf täglich 24,70
Pfg . , zusammen also 73,71 Pfg . — Dem Voranschläge für
1879/80 entnehmen wir, daß die Beiträge der Gemeinden zu den
Verpflegungskosten 40 Pfg . per Tag und Kopf bei 450 Pfleg¬
lingen die Summe von 65,700 M . ausmachen, von den Kreisen
also , da der Zuschuß auf 60,030 M . berechnet ist, noch täglich
36,6 Pfg . ( 1878/79 41,2 Pfg . ) zuzuschießen sind . Für Besoldungen
und Gehalte sind im Voranschläge 29,820 M . ausgenommen.
Das Personal besteht in : 1 Direktor, 1 Verwalter , 1 Gehilfen, 2
Hausgeistlichen, 1 Heizer , 1 Obcrwärter , 11 Wärter , 1 Ober¬
wärterin , 9 Wärterinnen , ferner sollen neu angestellt werden 1
Wärter und 1 Wärterin und 1 Hausinspektor zur Unterstützung
der Direktion bei dem umfangreichen Dienste.

Nach mündlichen Bemerkungen des Herrn Referenten l >r .
Ullmann wird die Diskussion eröffnet .

Zunächst ergreift der Direktor der Kreis -Pflegeanstalt Hub das
Wort und begründet seinen schon längst gehegten Wunsch wegen
des Baues einer Baracke . Er führt aus , daß bei der größten
Vorsicht , welche bei Aufnahme der Pleglinge in die Anstalt geübt
werde , es dennoch möglich sei , daß eine ansteckende Krankheit ein-
gcschleppt werden könne, und zur Absonderung solcher Kranken
von den übrigen Pfleglingen sei eine Baracke oder überhaupt ein
Absonderungsraum dringend nothwendig , da eist solcher bis jetzt
in der Anstalt nicht vorhanden sei .

Die Anstalt sei z . Zt . derart überfüllt , daß es ihm oft fast
! nicht mögliche werde , die Pfleglinge geeignet unterzubringen , auch
^ seien die Krankenzimmer stets vollständig belegt .

Der Gr . Landeskommiffär spricht ebenfalls den Wunsch aus ,
! daß eine solche Baracke errichtet werde, und thcilt mit, daß auch
! der Gr . Medizinalreferent bei dem Gr . Ministerium des Innern
i eine solche Einrichtung dringend befürworten müsse.
! Für die Errichtung einer Baracke oder eines Absonderungs -
! raumes sprechen ferner die Herren v>. Arnsperger , Thi -
! baut , Bau reitel und Weber .
. Herr V>. Ullmann macht daraus aufmerksam , daß von
! Seiten des Kreisausschusses ein Antrag in dieser Beziehung über-
! Haupt nicht gestellt worden sei , daß der Kreisausschuß vielmehr
^ geglaubt habe , hierüber zunächst die Ansichten der Kreisversamm -
! lung zu hören, daß er aber ebenfalls mit Freuden dem Projekte
! beitreten werde .

Hierauf stellt ' ' Arnsperger folgenden Antrag :
„ Es wolle der Kreisausschuß beauftragt werden , einen Vor¬

anschlag zur Errichtung eines Absonderungsraumes für epi¬
demische Krankheiten aufzustellen und der nächsten Kreisver¬
sammlung vorzulegeu .

"

Ferner spricht Herr Arnsperger den Dank aus für die
tüchtige und sachkundige Leitung der Anstalt Seitens des Herrn Di -

i rektors und ersucht die Versammlung zum Zeichen ihrer Anerken-
j nung sich von den Sitzen zu erheben , was geschieht.

Bei der erfolgten Abstimmung wurde der Antrag des Kreis -
ausschuffes sowie jener des vr . Arnsperger angenommen.

(Fortsetzung folgt ) .
Konstanz , den 13. März . Am 20. d . M . wird in Jhringen ,

Amtsbezirk Breisach , eine mit der Orts - Postanstalt vereinigte
Telcgraphenanstalt mit beschränktem Tagesdienst für den allge¬
meinen Verkehr eröffnet werden .

Literatur -Anzeige ».
Friedrich v . Hellwald ' s Geschichte der Nord¬

pol - Fahrten „ Im ewigen Eis "
. Das rüstig vorschrei -

^ tende Werk , von welchem eine englische, dänische, schwedische und
^ russische Ausgabe in Vorbereitung, enthält in den uns zugegan-
/ genen Lieferungen 7 — 14 eine Menge wahrhaft interessanter

Schilderungen, die wir an der Hand der Kapitelüberschriften un¬
fern Lesern in Kürze mittheilen wollen . Von der Beschreibung
Islands und seiner derzeitigen Bewohner geht der gelehrte Herr
Verfasser zur Darstellung der Entdeckung und Besiedlung Grön¬
lands über, um dann das Binneneis und die Natur der Küsten
dieses Polarlandes in eingehender Weise zu besprechen . Hieran
schließt sich eine Schilderung der Eskimos . In den folgenden
Kapiteln schildert v . Hellwald die Reifen Sebastian Cabot 's be - !
Hufs Entdeckung der Nordwest-Pafsage, die ersten Versuche einer !
nordöstlichen Durchfahrt, geht dann auf Willem Barents ' Reisen !
und Entdeckungen über , um in der neuesten 14. Lieferung mit !
einer Wanderung durch das arktische Rußland , Kalgujew und die j
Nowaja - Semlja - Gruppe zu schließen. !

Brillante und wahrhaft künstlerich ausgcführte Illustrationen !
erhöhen den Werth dieses wie kaum ein anderes spannend und -
zugleich instruktiv geschriebenen Werkes : wir nennen hier nur die !
Vollbilder Mitternachtssonne, Kaiser-Franz -Josefs -Fjord , Bellot -
Sund , Felsenthor ans der Bäreninsel und den Nordpolfahrer
Julius Payer in ganzer Figur .

* Es liegen uns zwei kleine , im Berlage von Moritz Ruhx
in Leipzig erschienene Schriften vor , auf die wir nicht verfehlen
wollen , aufmerksam zu machen ; das eine betitelt sich : „ Die
Uniformen der deutschen Armee in übersichtlichen
Farbendarstellungen und gibt auf 23 lithographirten und kolo-
rirten Tafeln in Praktischer Zusammenstellung die nöthigen
Angaben über alle Bestandtheile der Uniformen in ihrer bunten
Mannigfaltigkeit ; das zweite ist eine Garnisonkarre der
deutschen Armee mit Angabe der Armeecorps und Landwehr-

Bezirksgrenzen , sowie mit Bezeichnug der Servisklaffen für

sämmiliche Garnisonorte, nebst einer ausführlichen Liste aller
Truppentheile und Landwehr-Bataillone mit Angabe der Stand¬
quartiere . B ei dem billigen Preise (1 M . 50 Pf . bezw. 80 Pf .)
empfiehlt sich die Anschaffung der kleinen Schriften allen Freun¬
den der Armee.

^ Leitfaden für den Unterricht in der Päda¬
gogik , die Geschichte der deutschen Volksschule und mit ihr
verwandter Bildungsanstalten , die Erziehungs- und Unterrichts¬
lehre mit Katechetik enthaltend. Für Schulseminarien und zum
Selbstunterricht bearbeitet von vr . Johann Neumaier , Se¬
minardirektor a . D . 3. verm . u . verb . Auflage. Taubcrbischofs-
heim . I . Lang. 1880 . 3 M .

t Es ist gewiß ein sehr erfreulicher Beweis für die Gediegenheit
und Brauchbarkeit dieses Buches, daß es binnen wenigen Jahren die
dritte Auflage erlebt . Die Urtheile der pädagogischen Fachblätter
über dasselbe lauten übereinstimmend günstig und betonen alle,daß hier ein Werk vorliegt , das man jedem Seminaristen und
angehenden Lehrer zur Orientirnng auf diesem wichtigen Gebiete
als geeignetstes Hilfsmittel empfehlen darf.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 16. , die übrigen vom 15. März .)

Staatspapiere .
Deutsch !. 4°/o R .-Anleihe 99°/« -
Preußen4 ' /./, 'uObli . Thlr . 105 ' /«- - .4°/oConsol.
Baden 5°/» „ fl.

„ 4-/-°V- „ Thlr .
» 4°

,'° .. ff.
„ 4°/« ,. M .
„ 3 '/-°/« „ v . 1842 ff.

Bayern4 -/-°/oObligat . ff.
" 4°/° .. ff.
., 4°/» M .

Württemv .5"/oOÜig. ff!
" 4V- °/° „ L
.. 4«,° „ M .

Nassau 4"/v Obligat ." '/oObliGr . Hessens/ , igat . fl.

101'/«
99s4
99»/«
96»/«

99
99V«

100V«
101»/«

99V4
99 ' /4
100

Oefterr . Goldrente
Vesterr . Silberreute
Oesterr . Papierrente
Ungarische Goldreute
Luxem- 40/oObl . i .Fr .ä28kr
bürg 4°/„ „ i .Lhl .Li05kr

Rußla !id5°/oOblig . v .1870
L ^ 12

,, 5"/„ do . von 1871
Schweden ^ /-",/, do . i . Thl .
Schweiz4V- 0/«BernStsob
N.-Amerika tiVoBouds

1885r von 186/r
i°/o Spanische
Volle französ . Rente
lV- °/„ Karlsruher

74V,
61 °/,

61 .18
87V.

100V,
100V-

85V«
86

101V-
102 »/i

16 °/«

Aktie« «nd Prioritäten .
Reich Sbauk
Badische Bank
Deutsche BereiuSbank
Darmstädter Bank
Oest . Nationalbank
Oest . Kreditaktien
Rheinische Kreditbank
Deutsche Effekteubank
4V- °/°pflz.Marbahn500fl .
4°/» Heff.Ludwiasb. 250fl .
Zo/v6ff Frnz .-Staatsb .
S °/o ., Süd -Lombard .
5 ° o „ Nordwestb .-A .
5VuRud .- Effnb.2 .E .200fl .
5->/»Böhm .Westb .A. LOOfl.
S °/„Fra »z - Jof .°Eisnb .
5«/oE !isad .B . -Akt . L200fl .
Galizier
5°/oMähr . Grnzb .t
5"/oBöhm.Westb.
5«/«Elisab .B .-P . i.
5°/» dto.
5°/o dto. steuerfr. 1873 „
5°/o do . (Neumarkt-Rieo)

i.S .

153
107-/4

152-,4

265
108'/'
132°/«
125V«
103-/«
234 -/4

75
144 .12

132
191 -/4
143.37
I6IV2

222 .75
61V-

84
84-/4
83V-
83°/«

83

5°/g Donau-Drau
5 «

o Franz-Jos .-Prtor .
5°/oKronpr .Rudolf-Prior .

von 1867/68
5°/« KrPr.Rud.-Pr . V.186S5°/„öst . Ndtvstb.-P . i.S .
5°/» „ „ Ost. ö .
5°/o Vorarlberger
5°/o Ungar. Ostb.-Pr . i. S .
S°/o Ungar. Nordostb .-Pr .
5°/« Ungar.-Galiz.
5°/° Ungar. Effenb .-Anl.
5°/oöst .Süd -Lomb.Pr .iSr
3°/« östr. Süd -Lomb .-Pr .
S"/(, östr. Staatsb .-Pr .
3°/, östr. Staatsb . -Pr .

67 °/.

79
78V.

86
83 -/-
79 -/-
67 °/,
85°/,
71V.
84V,
93°/,
53°/.

104V,
75 °/,5°/oWien-Pottendorf-Pr . 83 -/

3°/sLivorn .Pr . V. 0,vLv , 51
5°/, Rhein. Hypotheken - '

bank-Pfandbriefr Thl . —
4V-°/° ^ „ 101V,6°/, Pacific Eeutral 109 °/.

-üdl. Pac. Missouri ioo °/.
93

«V°
5°/°

Aulehensloose und
144°/«3V- °/o Pr .Präm .lOOTHlr.

Töln -MindenerlOO-Tylr .
Loose

Bayr . 4°/g Prämien -Anl.
Badische 4°/o dto .

35-fl.-Loose
Braunschw. 20-Thl . -Loose
Großh. Hess. 25-ff.-Loose
AnSoach -Gunzenh . Loose

133-/2
134-/-
136-/-

172 .50
97.80

Prämienanleihe .
Oest.4°/o250Mo °se V.1854113°/«

„ 5«/o500st .- „ v .1860 123 -/-
„ lOO-fl .-Loose v . 1864308 —

Ungar. Staatsloose 100 fl.213 .—
Raab- Graz . lOOTHl .Loose 92-/,
SchwedischelO-Thl .-Loo
Finnländer lO-Thl .-Loo

eininger 7-fl.-Loose
yl .-L.38 .40 3°/oOldenburg . 40-TH

e 53 .80
e 50.80

27 .—
129-/.

Wechselkurse, Gold und Silber .
London L Pfd .St . 3",/, 20 .51 ! Dukaten . .Paris lOV Frs . 3°/» 81. 15 > 2 « -Frcs .-St .Wien1 « « ff. öst .W .4°/o 171 . 70 z Engl . Sovereigns""

ff . Imperials
Disconto l.S . 4°/° Dollars in Gold

Mk . 9.55—60
16.20—24
20.40—45
16 .68 - 73
4.23

Tendenz : fest .
Berliner Börse . 16. März. Kreditaktien 530 .—, Staatsbahu470. —. Lombarden 152.— , Disc . Commandit 187 —, Reichsbank— . Tendem : still.
Wiener Börse . 16. März Kreditaktien 299. 70. Lombarden— . Anglobank 1o2.30 , Napoleonsd'or 9 .45. Tendenz : uvent-ichieden .
Weitere Handclsnachrichte « in der Beilage Seite 4 .

VerantwortlicherRedakteur :
Heinrich G 0 llin Karlsruhe.

Großherzogl . Hoftheater.
Donnerstag , 18 . März . 4. Vorstellung zu ermä¬

ßigten Preisen . Die Räuber , Trauerspiel in 5 Akten,von Friedrich Schiller . Anfang 6 Uhr .
Freitag , 19 . März. 41 . Abonnementsvorstellung. Aufder Braut fahrt . Schauspiel in 4 Akten, von Hugo Büraer

Anfang halb 7 Uhr.
Die beiden Vorstellungen , in denen Fräulein Bianchi vor

ihrem Abgänge nach Wien noch austritt, sind auf
Ostermontag den 29. und
Mittwoch den 31 . d . M .

festgesetzt .
Vormerkungen zu ersterer werden von Dienstag den 23 . , z«

letzterer von Donnerstag den 25. , jeweils von Vormittags 8 Uhran, angenommen .
Früher eingehende Bestellungen werden nicht berücksichtigt.
Zu beiden Vorstellungen sind die Eintrittspreise auf das Dop¬

pelte erhöht.

Theater i« Baden.
Mittwoch , 17 . März. 22 . Abonnementsvorstellung . Zum

ersten Mal : Auf der Brantfahrt , Schauspiel in 4 Men,
von Hugo Bürger. Anfang - /?? Uhr .



«L » Todesanzeige .
S .296 . Offenburg .

Freunden und Bekannten wid¬
men wir die Trauernachricht von
dem Dahinscheiden unseres lieben
Gatten , Bruders , Schwiegersohns ,
Schwagers und Onkels , des Loko¬

motivführers
Karl Heckmarm .

Versehen mit den heiligen Sterb¬

sakramenten entschlief derselbe nach
langer schwerer Krankheit sanft
heute früh 1 Ahr im Alter von
44 Jahren .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Offenburg , den 14 . März 1880 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Marie Heckmann , geb . Heller .

Das

Rhem -8oMad
bei

Rheinfelden, Schwch.
in der schönsten und gesundesten
Lage unmittelbar am Rhein , be¬
stehend aus einem Bad - Hotel mit
Dependance und einer ländlichen
Billa , das Game von einem großen
schattenreichen Park umgeben , wird
nnt completem , vorzüglichem Mo¬
biliar , der Erbtheilung wegen ,

»um Kaufe eventuell zur Pacht
S .297.1 . offerirt . (d1 .727r ) .

Preis und Bedingungen günstig .
Anmeldungen unter Chiffre 8 367

nimmt bis Mitte April entgegen
die Annoncen -Expeditton von

Rudolf Mosse in Zürich.

Karlsruhe .

Grotzherzoaliche Baugewerkeschule .
Der Winterkurs wird am Mittwoch den 17 März mit einer öffentlichen

Ausstellung der Schularbeiten geschloffen. Dieselbe ist von Mittwoch de «
17 . Nachmittags 2 Uhr an bis Ende d . M . . die hohen Festtage ausge¬
nommen , und zwar Morgens von 10—12 und Nachmittags von 2—5 Uhr

eöffnct und befindet sich im 2ten Stockwerk der Großh . Baugewerkeschnle
irkel 22 .

Zur Besichtigung der Ausstellung ladet höflichst ein
S .287 .2. (8 . 6485a .) Die Direktion .

S .302 . 1 . Mannheim .

Radilche Vonk.
Zehnte ordentliche General-Versammlung.

In Gemäßheit des Art . 37 der Statuten werden die nach Art . 38

stimmberechtigten Aktionäre der Badischen Bank zur zehnten ordentlichen
General -Versammlung , welche

Montag den 19. April, Bormittags 11 '/- Uhr,
im Banklokale

hier stattfinden wird , eingeladen .

Tage 8 - Dtdimiiq :
1 . Bericht des Auffichtsraths über die von ihm festgestellte Jahres¬

rechnung und Vortrag des Berichts der Revisions -Kommission .

2 . Geschäftsbericht der Direktion .
3 . Genehmigung der Bilanz und Festsetzung der Dividende für das

Geschäftsjahr 1879 .
4 . Wahl der Revisions - Kommission .

Die Aktionäre oder deren Bevollmächtigte , welche an dieser General -

Versammlung Theil nehmen wollen , haben sich bis spätestens den 12 .
! April d . I . incl . in den Vormittagsstunden von 9 — 12 Uhr auf dem
Bank -Bureau in Mannheim über ihre statutenmäßige Berechtigung durch

^ Vorzeigung ihrer Aktien auszuweisen und zugleich ein nach den Num¬
mern geordnetes Verzeichniß , und Bevollmächtigte außerdem ihre Voll -

^ machten einzureichen .
Die Formulare der Verzeichnisse werden auf dem Bank - Bureau

' allsgegeben .
Auswärtige Aktionäre können an Stelle ihrer Aktien ein amtlich

Pensions -Anerbieten .
S .211 . 2 . Ein Professor an einem . . . . . . . - . .

das Gym « afi « m
"
b8en

^
bn Fnsiom >" der notariell errichtetes Verzeichniß , auf welchem ihr Aktienbesitz be-

Sorgfältige Pflege und genaue lieber - ^ stätigt ist , vorlegen lasten . .
wachung der Studien zugesichert . Zu ! Vom 14 . bis 17 . April incl . , Vormittags von 9 bis 12 Uhr und
erfragen bei der Expeditton dieses Bl . Nachmittags von 3 bis 5 Uhr , können sodann , gegen Rückgabe der über

^ kkübHbswkl - ^ie Anmeldung ausgestellten Beurkundung die Berechtigten die nur für

Ein anstandAs Mädchen , i ihre Person giltigen Eintrittskarten auf dem Bank - Bureau entgegenneh -

welches in einem Spezereigeschäft als nren oder abholen lasten ,
ckä

'welches m emem Spezereigei cyast als
Verkäuferin ist , sucht Umstände halber
Stelle als Verkäuferin oder als Büffet - j
fräulein . Dieselbe spricht gut Frau - ,
«ösisch u . kann gleich eintreten . Nähe¬
res in der Expedition dieses Blattes . !

Mannheim , den 15 . März 1880

Der Uufstchtsralh.

Slellegesuch .
S .264 . 2 . Ein verheiratheter Mann

mit gediegenen juristischen Kenntnissen
und ausgedehnten Geschäftserfahrun¬
gen sucht eine paffende Stellung bei
einer Privatverwaltung , einem indu -
' ttellen Etablissement oder auch als

S .299 . Nr . 263 . Mosba

Straßenbauarbeiten .
Bon den für die Korrektton der Straße von Sulzbach nach Billig¬

heim erforderlichen Arbeiten sollen vorerst Loos 1 , II und V im Submissions -

Loos Länge - Erdarbeiten !! Dohlen ! Chaussirung Zusammen

An
Ra

man an Haasenstein Ll Bögler in
Ma nnheim zu senden . ( r>,6560 .)

S .250 . 2 . Ein schönes zweistöckiges

I
II
V

700 m
680 „
450 „

1445 M . 20
749 „ 44
580 „ 37

558 M .
237 „
101 ..

1750 M . 20
1499 „ —
1124 „ 50

3753 M . 40
2485 „ 44
1805 „ 87

Inhalt , mit Treibhaus und Frühbett '
fenstern , geeignet für eine Kunstaart
« erei , auch für jedes sonst beliebige
Geschäft zu gründen . Das Anwesen
ist an zwei Straßen in der Neckar-

Gefl ^ nfragm unter
IV«». » SS befördert die Annoncen -
Ervedition von Mo »- «- in
40 «»»r -»/«« » »» _ (169/1II )
"

S .3Ö3 . KU l sruhe .

Büffetmädchen .Gesuch ,
In eine ftequente Wirthschaft wird

ein fleißiges , gut empfohlenes , im
Rechnen und Schreiben gewandtes
Büffetmädchen gesucht . Näheres mr
Placirunas - Bureau von B . Kotz -
man « in Karlsruhe , Ludwigsplatz 61 .

Plane , Kostenüberschläge und Bedingungen liegen zur Einsicht auf unserm
Geschäftszimmer auf .

Die in Prozenten des Voranschlags zu stellenden Angebote sind versiegelt ,
portofrei und mit der Aufschrift : „ Straßenbauarten " versehen , bier einzureichen ,
wobei ausdrücklich bemerkt wird , daß die Arbeiten in einem Loose , nicht ge¬
trennt abgegeben werden und die Bewerber sich durch Zeugnisse über Leistungs¬
fähigkeit rc . auszuweisen haben .

Mosbach , den 15 . März 1880.
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .
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S .304 .1 . Frankfurt a . M .

Stipendium
der Rießer - Stiftung .

Das zum Andenken an Gabriel
Riester gestiftete Stipendium für
eiue « israelitischen Studireuden
der Universität Heidelberg soll mit
M . 500 für die Zeit vom 1 . April 1880
bis dahin 1881 vergeben werden . Die
Anmeldungen sind spätestens bis
zum 7 . April d . I . , unter Beifügung
der Zeugnisse in Abschrift , an den Unter¬
zeichneten Vorsitzenden der Verwaltung
zu richten . Israelitische Studirende ,
welche erst mit dem Beginne des näch¬
sten Semesters die Universität Heidel¬
berg beziehen , werden ebenfalls zur
Bewerbung zugelassen .

Frankfurt a . M ., 13. März 1880 .
» r . Jakob Auerbach .

_ (Pfin gstweidstraße 14) .

WN "- Baden . - HW
Ein Landauer -Wagen , S .295 .1.
Ein Coup « (für einen Arzt ge¬

eignet ) , sowie
Ein Viktoria -Wagen , Alles in gutem

Zustande , sind um ganz billige « Preis
zu verkaufen . Auskunft erthellt unter
ö . dl . das Agentur - Kommisstons - und
Speditions - Geschäft von ( 8 .6493 » .)

Joseph Hammer .

S .245 .H. Heidelberg .

Mit ernem frischen
Transport englischer Reitpferde
wieder angekommen zeigt hiermit
ergebenst an ,

eidelberg , im März 188V ,
I . Bodenheimer .

L. S .243 . 2 . Offenburg .
1876 * Bordeaux

das Oxhoft ä 216—225 Liter , verzollt ,
pr cowpmm L 250 Mank ( in reiner
guter Qualität unter Garantie )
empfiehlt

SkiAks « in Offenburg .

1
» u !L 8» »«»» rl »»ek«n In Ir »urg«„ iit>Usn Sorio» . äll

V » r » » t n ,

, . nnä frei — « I

F. r . HlvllLkr. MekarMMÜnä,
AM

Niederlage bei Fr . Maisch in Karlsruhe . P .591. 18.

Bürgerliche Rechtspflege .
Konkursverfahren .

11. 144 . Nr . 2425 . Lahr . In dem
Konkursverfahren über das Vermögen
des Bäckers und Wirths Martin
Schott von Lahr ist in Folge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Verglcichstermin auf

Mittwoch , den 7 . April 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
anberaumt .

Lahr , den 12 . März 1880.
Beck ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

? U. 153 . Nr . 2889 . Emmendingen .
: Durch Beschluß Großh . Amtsgerichts

Emmendingen vom Heutigen wurde
^ das Kunkursverfahren über das Ver -
>mögen des verstorbenen Agenten Jo¬

hann Georg Krumm von Bahlingen
! nach erfolgter Abhaltung des Schluß -
! termines aufgehoben .
! Emmendingen , den 12. März 1880 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Jäger .

U .38.
Entmündigungen .

Nr . 2336 . Adels heim .
Die Entmündigung der ledi¬
gen Eva Katharina Woll -

mertshäuscr von Senn -
feld betr .

Durch richterliches Erkenntniß vom
6 . März 1880 , Nr . 2262 , wird Eva
Katharina Wollmertshäuser , ledig ,
von Sennfeld im Sinne des L .R . S .
489 wegen Geistesschwäche entmündigt .

Adelsheim , den 9. März 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kern .
Erbeiuweisnngen .

U .36 . Nr . 6208 . Pforzheim . Die
Wittwe des f Kabinetmeisters Philipp
Tobias Bischofs , Luise, geb . Schaible ,
von hier hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes nachgesucht und wird diesem
Gesuche stattgegeben , wenn nicht

binnen 4 Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird .

Pforzheim , den 28 . Februar 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Schönthaler .

T .991 . Nr . 5174 . Offen bürg .
Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 12. Januar l . Js . , Nr . 790,
Einsprachen nicht erhoben worden sind ,
wird die Wittwe des Jakob Erb II .
von Altenheim , Maria Ursula , geb.
Mild , nunmehr in Besitz und Gewähr
der Verlasscnschaft ihres s Ehemannes
einaewiesen .

Offenburg , den 3 . März 1880.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Beller .

Erbvorladungen .
U . 14 . Baden - Baden . Maria

Anna Gilg , geboren zu Oppenau
am 8 . September 1843 , uneheliche
Tochter der am 7 . Februar 1880 ver¬
storbenen Magdalena Gilg , ledig hier ,
ist zum Nachlasse dieser ihrer Mutter
mitberufen .

Da der Aufenthaltsort der Maria
Anna Gilg , die etwa in ihrem 16.
Lebensjahre von Straßburg aus nach
Afrika ausgewandert sein soll, unbekannt
ist, wird dieselbe aufgefordert ,

binnen drei M vnaten
zu der Vermögensaufnahme und zu
den Erbtheilungsverhandlungen sich an -
anher zu melden , widrigens die Erb¬
schaft Denen würde zugetheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Baden -Baden , am 3. März 1880.
Großh . bad . Notar

E . Hanger .
Zwangsversteigerungen .

U.33. Stadt Kehl .

Steigerungs -

der Gerichtstafel des Großh . Amts¬
gerichts Kork angeschlagen werden

Wüns cht die SchuldnerinVersteigerung
auf Zahlungszieler , so hat sie entwedw
schriftliche Einwilligung des beweibenden
Gläubigers oder richterliche Verfügung
vorzulegen , welche aber längstens acht
Tage vor der Versteigerung nachzusuchen
sind.

Stadt Kehl , den 1 . März 1880 .
Großh . Notar

— . Hitzig .
Strafrechtspflege .

Ladung .
U .86 . 2 . Nr . 3408 . Tauberbi¬

schofsheim . Jakob Bamberger
von Unterbalbach ist beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandert zu sein — Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 Straf - Gesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung Großh .
Amtsgerichts dahier zur Hauptverhand¬
lung auf

Mittwoch den 5 . Mai 1880,
Vormittags 9 Uhr .

vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8 472
Str .-P .-O . von dem Königl . Land¬
wehrbezirkskommando zu Gerlachsheim
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Tauberbischofsheim , 4 . März 1880.
Der Gerichtsschreiber

Großh . bad . Amtsgerichts :
He rkert .

ung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden aus der Gantmasse des
Gustav Röder von Kehl Dorf ,
z . Zt . in Karlsruhe , die nachfolgenden ,
m Miteiaenthum des Franz Greulich
von Kehl befindlichen Liegenschafts¬
realitäten einer nochmaligen Versteige¬
rung am
Mittwoch dem 31 . März d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Rathhause zu Kehl Dorf ausgesetzt '
und als Eigenthum endgiltig zugc -
schlagen , wenn auch der Schätzungs¬
preis nicht geboten wird , als :

Latzerbuch Nr . 9.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Dachzimmer und Balkenkeller , andert¬
halbstöckiger Wcrkstätte und Schwein -
stallung mit 14 Ar 25,6 Qm . Hof -
raithe , Garten und Ackerland im Dorfe
Kehl an der Landstraße , neben Karl
Rehfuß und Johann Otto gelegen ,

angeschlagen zu . 14,000 Mk .
Vom Steigschilling ist ein Fünftel

baar , der Rest in drei Terminen , auf
1 . Januar 1881 , 1882 und 1883 , ver¬
zinslich zu 5" /,, vom Zuschlagstage , an ,
zahlbar .

Stadl Kehl , den 23 . Februar 1880.
Großh . bad . Notar

Hitzig .
, U .32 . Stadt Kehl .

Steigerungs -
Ankündigung .

In Folge richterlicher Verfügung wird
der Johann Fa ißt Wittwe , nun Ehe¬
frau des Taglöhners Franz Roth , für
sich und als Vormünderin ihres Kindes
Johann Faißt in Hohnhurst am
dDonnerstag dem 1 . April 1880,

Vormittags 10 Uhr ,
in dem Rathhause zu Willstädt nach¬
genannte Liegenschaft einer nochmaligen
Versteigerung ausgesetzt und als Eigen¬
thum endailtrg zugeschlagen , wenn auch
der Anschlag nicht geboten wird :

Lagerbuch Nr . 165 .55 gm Haus - M .
platz mit darauf erbautem ein¬
stöckigem Wohnhause und Stall in
der Sandgasse zu Willstätt neben
Friedrich Stölzel Wittwe und Ja¬
kob Wandres IU -, Maurer , ange¬
schlagen zu . . 800

Hievon erhält die Schuldnerin , deren
näherer Aufenthaltsort nicht ermittelt
werden konnte , mit der Auflage Nach¬
richt , einen am Sitze des Amtsgerichts
wohnhaften Gewalthaber aufzustellen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
mit der Wirkung , als wenn sie der Par¬
tei selbst zugestellt worden wären , an

Berm . Bekanntmachungen .
S .301 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die theologische Vorprü¬

fung in diesem Frühjahr btr .
Die im Frühjahr abzubaltende theo¬

logische Vorprüfung für die ev . Pfarr -
kandidaten wird

Dienstag den 13 . April d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

beginnen . Dieselbe erstreckt sich auf
die in der Prüfungsordnung vom 1.
November 1872 (Kirchl . V .Bl . S . 105)
aufgeführten zwei Abtheilungen der all¬
gemein wissenschaftlichen und theolo¬
gisch wissenschaftlichen Gegenstände ,
mit der Beschränkung jedoch , daß die¬
jenigen Kandidaten , welche die seithe¬
rige staatliche Prüfung über die allge¬
mein wissenschaftliche Vorbildung der
Geistlichen bereits bestanden haben ,
nur in den vorgeschriebenen theologisch
wissenschaftlichen Fächern werden ge¬
prüft werden .

Die Meldungen sind unter Anschluß
der nach 8 7 der oben angeführten
Prüfungsordnung erforderlichen Nach¬
weise bis spätestens 5 . April d . Js .
beim ev . Oberkirchenrath einzureichen .

Karlsruhe , den 12 . März 1880.
Evangelischer Ober -Kirchenrath ,

üßlin .
S .300 . Bödigheim .

Bekanntmachung .
Zur Aufstellung des Lagerbuchs von

der Gemarkung Rümpfen wird mit
Ermächtigung Großherzoglicher Ober¬
direktton des Wasser - und Straßen¬
baues Tagfahrt auf
Mittwoch den 31 . März d . I .»

Vormittags 10 Uhr ,
in das Rathszimmer zu Rümpfen an¬
beraumt .

Nach Art . 6 der Allerhöchst landes¬
herrlichen Verordnung vom 26 . Mai
1857 werden die Eigenthümer von Lie¬
genschaften , zu deren Gunsten Grund¬
dienstbarkeiten bestehen , aufgefordcrt ,
dieselben in der Tagfahrt dem Unter¬
zeichneten , unter Vorlage der Rechts¬
urkunden , zu bezeichnen.

Bödigheim , den 13 . März 1880.
eber , Bczirksgeometer .

5 .298 . 1 . Friedrichsthal .

Holzversteigerung .
Aus Großh . Hardtwalde werde»

versteigert ,
Montag den 22 . d . M . ,

Abth . V . 6 „ Junge Eichen " :
8050 Stück forlcne Wellen ;

Dienstag den 23 . d . M . ,
Abth . IV . 34 „ Dielacker " :

427 Ster forlenes Prügelholz ,
11225 Stück forlenc Wellen .

Die Zusammenkunft ist am 22 . am
Friedrichsthaler Älleethor , am 23 . auf
der Grabener Allee an der Stutenseer
Querallee , jeden Tag früh 9 Uhr .

Friedrichsthal , den 15. März .
1880.

Großh . Hof -Äezirksforstel .

_ von Merhart ._ _
5 .280 . 1 . Nr . 158 . Gernsbach .

Holzversteigerung .
Aus Domänenwaldungen werde »

versteigert ,
Montag den 22 . März ,

Morgens 10 Uhr , auf dem Rathhaus
in Gernsbach ^ , „

aus Distrikt . Schwann :
39 Ster buchenes Scheitholz u . 104

Ster buchenes Prügelholz : 44 tannene
Stämme u . Klötze , 6 Elchen UI . und
I V Klasse und 7 Erlenstämme ;

aus Distrikt „ Rockert " :
1 eichener u . 17 buchene Klötze ;

9 Ster buchenes Nutzholz (Rollholz ) ;
353 Ster buchenes Scheit - u . 30s

Ster buchenes Prügelholz . ,
Waldhüter Zipse in Obertsroch

zcigt das Holz vor .
Gernsbach , den 11 . März 1880.

Großh . bad . Bezirksforstei .
K o e n i g e .

Druck und Verlag der iraun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit zwei Beilagen .)
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